Pressemeldung FLIR 09.07.2014 Kurzversion, 582 Zeichen + 55 Headline (inkl. Leerzeichen): 

FLIR-Erfahrungsaustausch über Security-Wärmebildkameras
FLIR Systems - der weltweite Marktführer im Bereich der Wärmebildtechnik – hatte zum praktischen Erfahrungsaustausch geladen, und alle kamen: Sicherheitsverantwortliche von Weltkonzernen wie BASF, BMW, Daimler, Fraport, Porsche, VW, Deutsche Post u.v.a. aus ganz Deutschland trafen sich im Industriepark Höchst, um ihre Erfahrungen mit Wärmebildkameras zu diskutieren und sich über die neusten Trends in diesem dynamischen Segment zu informieren. Dabei ergab sich auch die Möglichkeit, das Sicherheitssystem von Infraserv-Hoechst in Aktion zu erleben.
Pressemeldung FLIR 09.07.2014 ausführliche Version: 

FLIR-Erfahrungsaustausch über Wärmebildkameras im Security-Sektor
Die Vorteile der Wärmebildtechnik im Perimeterschutz nutzen 

Am 1. Juli 2014 kamen Sicherheitsverantwortliche aus ganz Deutschland zum FLIR-Erfahrungsaustausch in den Frankfurter Westen. In den Räumen von Infraserv-Hoechst ging es um die spezifischen Anwendungsbedingungen, in denen Wärmebildkameras im Perimeterschutz gegenüber CCTV-Kameras Vorteile bieten können. Dabei geht es interessanterweise längst nicht mehr nur um klare Sicht bei Nacht und schwierige Witterungsbedingungen, sondern auch um Themen wie Datenschutz. Denn Insider wissen: Wärmebildkameras werden von Datenschutzbeauftragten und Betriebsrat meist problemlos akzeptiert – und das ohne jede Verpixelung. 

Hochkarätiges Treffen von Security-Spezialisten

In seiner kurzen Eröffnung bezeichnete Bertrand Völckers von Wärmebildkamera-Weltmarktführer FLIR Systems den Tag als einen der aufregendsten seines bisherigen Berufslebens: "Ein derart hochkarätig besetztes Treffen Sicherheitsverantwortlicher von Weltkonzernen wie BASF, BMW, Daimler, Fraport, Porsche und VW habe ich noch nicht erlebt" erklärte Völckers und bedankte sich bei den Teilnehmern für den regen Zuspruch – und bei Infraserv-Hoechst für die Gastfreundschaft. Thomas Krüger von Infraserv übernahm dann auch den ersten Teil der Präsentation, in der er auf die spezifische Struktur seines Unternehmens einging. Dazu gehört die Besonderheit, innerhalb eines Industrieparks gleichzeitig Werkschutz und Feuerwehr für mehr als 90 unterschiedliche Unternehmen bereitzustellen – und diesen Kunden zusätzlich noch individuelle Dienstleistungen anzubieten. 

Kamera-Neuheiten

Dabei berichtete er natürlich auch von den konkreten Erfahrungen im Einsatz von Wärmebildkameras, die bei Infraserv insgesamt sehr positiv bewertet werden. Im FLIR-Teil der Präsentation ging es neben einer generellen Einführung in die Möglichkeiten der Wärmebildkameras dann auch primär um Neuheiten wie Temperatur-messende Kameras im Perimeterschutz und preiswerte Bullet-Kameras auf Basis des neuen Lepton-Kerns. Auch die erneuten Preissenkungen ( seit 1. Mai 2014bis zu 45% für Standardprodukte), die durch  das explosionsartige Absatzwachstum und die damit verbundenen hohen Stückzahlen ermöglicht wurden, sorgten für Gesprächsstoff.  Fragen wie "Videoanalyse in der Kamera oder in der Sicherheitszentrale?" bildeten die ideale Überleitung zur Präsentation von Sascha Körner (Aimetis), der sein Unternehmen und dessen eigen-entwickelte Videoanalyse-Software Symphony vorstellte. 

Wärmebildkameras und Analyse-Software in Aktion erleben

Im Anschluss besichtigten die Teilnehmer die Leitstelle von Infraserv-Hoechst und konnten die Wärmebildkameras von FLIR, die Video-Analyse-Software und eingehende Alarme live in Aktion erleben. Dabei ergab sich ein intensiver Erfahrungsaustausch. Bertrand Völckers war jedenfalls sehr zufrieden mit dem regen Interesse der Teilnehmer – und dankbar für die Möglichkeit, das Sicherheitssystem von Infraserv-Hoechst in Aktion zu erleben. "Gerade in so sicherheitsrelevanten Bereichen gibt es wenige Unternehmen in Deutschland, die einen derart offenen, kollegialen Austausch ermöglichen." schließt Bertrand Völckers. "Dafür möchte ich mich bei Herrn Krüger und Herrn Bott von Infraserv-Hoechst ganz herzlich bedanken." 
Weitere Infos zu FLIR-Wärmebildkameras für Security-Anwendungen bei: 

FLIR Systems GmbH, Bertrand Völckers, Schillerpromenade 41, 12049 Berlin, Tel. +49 30 373 03 972,

bertrand.voelckers@flir.de
www.flir.de | 
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ABL Werbung Frank Liebelt, Königsteiner Str. 111, 65929 Frankfurt, Tel.: 069/501717, Fax: 069/501767, 
E-Mail: frankliebelt@ablwerbung.de 
Presseinformationen FLIR Systems: http://www.ablwerbung.de/presse.html
FLIR-Fachartikel, geordnet nach Fachgebieten: http://www.flir.com/cs/emea/de/view/?id=40991
Informationen über die Wärmebildtechnik

Unter Wärmebildtechnik versteht man die Verwendung von Kameras mit speziellen Sensoren, die die von einem Objekt abgestrahlte Wärmeenergie "sehen". Wärme- oder Infrarotenergie zählt zum unsichtbaren Lichtspektrum, da die Wellenlänge zu lang ist, um vom menschlichen Auge erkannt zu werden. Sie ist der Teil des elektromagnetischen Spektrums, den Menschen als Wärme bzw. Hitze wahrnehmen. Mit Infrarot sehen wir das, was für unsere Augen verborgen bleibt. Wärmebildkameras erzeugen Bilder von unsichtbarer Infrarot- oder Wärmestrahlung. Mit Hilfe der Temperaturunterschiede zwischen verschiedenen Objekten generiert die Wärmebildkamera ein klares Bild. Sie ist ein ausgezeichnetes Tool für die vorbeugende Instandhaltung, Gebäudeinspektionen, Forschung und Entwicklung sowie Automatisierungsanwendungen. Eine Wärmebildkamera kann bei völliger Dunkelheit, in tiefster Nacht, durch Nebel, in großer Entfernung und durch Rauch sehen. Auch für Sicherheits- und Überwachungsanwendungen, Anwendungen auf Schiffen, in der Automobilindustrie, der Brandbekämpfung und in vielen anderen Bereichen wird sie eingesetzt.
Informationen über FLIR Systems

FLIR Systems ist weltweit führend bei der Entwicklung und Herstellung von Wärmebildkameras für eine große Zahl von Anwendungen. Das Unternehmen hat über 50 Jahre Erfahrung und tausende Wärmebildkameras produziert, die zur Zeit überall auf dem Globus für vorbeugende Instandhaltung, Gebäudeinspektionen, Forschung und Entwicklung, Sicherheit und Überwachung, Anwendungen auf Schiffen, in der Automobilindustrie und anderen Nachtsichtapplikationen im Einsatz sind. FLIR Systems besitzt acht Produktionsstätten, die sich in den USA (Portland, Boston, Santa Barbara und Bozeman), in Schweden (Stockholm), in Estland (Tallinn) und in Frankreich in der Nähe von Paris befinden. Das Unternehmen hat Niederlassungen in Australien, Belgien, Brasilien, China, Deutschland, Dubai, Frankreich, Großbritannien, Hongkong, Indien, Italien, Japan, Korea, den Niederlanden, Russland, Spanien und den USA. FLIR Systems beschäftigt über 3.200 ausgewiesene Infrarotspezialisten und beliefert die internationalen Märkte über ein globales Netz von Distributoren, die lokale Vertriebs- und Kundendienstaufgaben wahrnehmen.

